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Fasnächtler setzen
auf Bewährtes und Neues

WädensWil.Mit der Eröffnung der Konfetti-Bar am Donnerstag
geht inWädenswil die Fasnacht los. Erstmals ziehen dieses Jahr
Guggen und Schnitzelbänkler durch die Beizen – und amUmzug
muss sich inAcht nehmen,wer keine Plakette besitzt.

Sibille Schärer

Langemussten die Fasnächtler dieses Jahr
auf die fünfte Jahreszeit warten. Aber
jetzt geht es los:Am Donnerstag beginnt
die Fasnacht inWädenswil – wie immer –
mit der Eröffnung derKonfetti-Bar.Doch
dieses Jahr ist längst nicht alles so wie in
vergangenen Zeiten. Neu ziehen Schnit-
zelbänkler, Guggen und Tambouren am
Samstag vor dem grossen Fasnachts-
wochenende im sogenannten Bermuda-
dreieck von Beiz zu Beiz (siehe Kasten).

Mit der Beizenfasnacht will Christoph
Lehmann,Präsident derNeuenFasnachts-
gesellschaft Wädenswil (NFG), eine Tra-
dition wieder beleben, die vor Jahren in
der Stadt herrschte: «An der Hallenbad-
Fasnacht und der Etzelbööggete feierten
wir jeweils bereits am Freitag und Sams-
tag vor dem eigentlichen Fasnachts-
wochenende.» Irgendwann sei diese Tra-
dition jedoch eingeschlafen.Lediglich der
«Nöihüüsli»-Wirt habe in seiner Beiz wei-
terhin für fasnächtliche Stimmung mit
Dekoration gesorgt. «Nun möchten wir
diese Tradition auf das ganze Fasnachts-
dreieck ausweiten», sagt Lehmann.

Mit dabei sind auch dieMülitobelchro-
ser aus Richterswil und die Bergföhn-Cli-
que aus Samstagern.Der Grund dafür ist

nicht nur, dass die Wädenswiler Guggen
bereits anderswo unterwegs sind, sondern
auch die Absicht, die östliche Nachbar-
gemeinde vermehrt in die Feierlichkeiten
miteinzubeziehen. Das Fasnachtspro-
gramm beispielsweise wurde erstmals
auch in alleHaushaltungen inRichterswil
und Samstagern verschickt, was die Auf-
lage von 13000 auf 20000Exemplare stei-
gerte. Da seit eh und je auch Hütten und

Schönenberg beliefert werden, spricht die
NFG nun von «Grosswättischwil» – eine
Anspielung auf die Fusionsabsichten der
Berggemeinden.Ob dieRichterswiler die
potenzielle Eingemeindung mit fasnächt-
lichemHumor nehmen?

Gugge spielt mit Organist
Ebenfalls neu an der Wädenswiler Fas-
nacht ist die Plakettenpolizei. Sie wird
am Umzug erstmals patrouillieren und
kontrollieren, ob die Besucher eine Pla-
kette tragen. «Nur etwa jeder zweite
Umzugsbesucher hat in der Vergangen-
heit eine Plakette gekauft», erklärt Chris-
toph Lehmann. Diese Quote will die

NFG dieses Jahr verbessern. Deshalb
heisst der Leitspruch neu: «Wotsch an
Umzug ga, muesch e Plagette ha.»

Schliesslich taucht ein weitererAnlass
im Fasnachtsprogramm auf, der zwar
nicht ganz neu ist, aber auch nicht tradi-
tionell: die Fasnachtsmusig in der refor-
mierten Kirche, das Orgelspiel mit Gug-
gensound.Als die NFG 2012 das 40-Jahr-
Jubiläum feierte, spielten der Luzerner
Organist Wolfgang Sieber und die Wäs-
mali-Chatze Lozärn bereits gemeinsam.
Dieses Jahr kommen die Innerschweizer
am 8.März an den Zürichsee. Denn,wie
Christoph Lehmann sagt, war «das Kon-
zert vor zwei Jahren ein grosser Erfolg».

Die WäDensWiler Fasnacht
donnerstag, 27. Februar: eröffnung der
konfetti-Bar im Haus zur sonne, schönen-
bergstrasse 4, um 16 uhr. Danach täglich
geöffnet ab 16 uhr, ausser am sonntag, 2.
März. Verkaufsstart der Fasnachtszeitung
«anlüger vom Zürichsee», erhältlich an
den Kiosken, bei der landi, im Café City,
im Hotel engel und in der Papeterie lüthy.

Freitag, 28. Februar: Premiere schnit-
zelbankfest, Kulturhalle glärnisch, glär-
nischstrasse 5, türöffnung um 18.30 uhr,
beginn um 20 uhr. billett-Vorverkauf im Ho-
tel engel, engelstrasse 2, an der rezeption
im 1. stock. Programm: Wüelmüüs (roter
Faden), Jungtambouren, Kafi Chreisel, an-
ne-Käthi Huuser, Di Halbedle, Deborah Pa-
wion und Max roscht, tambouren, Wadin-

schränzer, bergföhn-Clique, luggebüesser,
Panzerknacker, trubadix.

samstag, 1. März: Beizenfasnacht ab
20 uhr in den gasthöfen im Fasnachtsdrei-
eck: löwen,nöihüüsli, rössli, schmiedstu-
be und Konfetti-bar. es zirkulieren:
Wüelmüüs, Fleischvögel, gentlemen Jona,
Mülitobelchroser, tambouren und berg-
föhn-Clique. Wer, wann, wo auftritt, ist in
den teilnehmenden beizen ersichtlich.

Freitag, 7.März: einschellen der Fas-
nacht mit der trychlergruppe, start um
19.30 uhr bei der Kulturhalle glärnisch.
reprise schnitzelbankfest.

samstag, 8. März: Platzkonzert der
guggen und tambouren, ab 14 uhr, schwa-
nenplatz/türgass. orgelspiel mit guggen-

sound, 18.30 uhr, reformierte Kirche. Wolf-
gang sieber, Organist der Hofkirche luzern,
spielt zusammen mit den Wäsmali-Chatze
lozärn. Vorverkauf: Musikhaus e. Hauser,
türgass 3. turnermaskenball, 20 uhr, Kul-
turhalle glärnisch.

sonntag, 9. März: Frühschoppenkon-
zertmit demWadin-Quintett, 11 bis 13.30
uhr, Kulturhalle glärnisch. Fasnachtsum-
zug um 14 uhr, start beim glärnischkrei-
sel. anschliessend guggenkonzert auf
dem lindenplatz und bööggentanz mit Ma-
ni in der Kulturhalle glärnisch.

Montag, 10.März: kinderumzug ab 14
uhr. besammlung 13.40 uhr beim Coiffeur
Kunz, Zugerstrasse 45. Danach Masken-
prämierung in der Kulturhalle glärnisch. (sib)

2012 traten ein organist und eine guggenmusik aus luzern gemeinsam in der reformierten kirche in Wädenswil auf. dieses Jahr kommen sie wieder. bild: archiv sabine rock

Fünftes Mitglied für
die RPK gefunden

hütten. Für die Rechnungsprüfungs-
kommission (RPK) in Hütten kandidie-
ren nun fünf Personen für fünf Sitze.Neu
stellt sich auch Nicole Horath zurVerfü-
gung.Die 20-jährige kaufmännischeAn-
gestellte meldete sich, nachdem sie in der
«ZSZ» vor eineinhalb Wochen gelesen
hatte, dass ein Sitz unbesetzt ist, wie
RPK-Präsident UgoKappenberger sagt.
«Ich bin erleichtert, die fehlende Kandi-
datur war ein Klotz am Bein», erzählt er.

Nun rühre die RPK die Werbetrom-
mel, damit Nicole Horath am 30. März
das absoluteMehr schafft. Ihr Handicap:
Weil die offizielle Nominationsfrist be-
reits abgelaufen ist, steht ihr Name nicht
auf dem Beiblatt, das demWahlcouvert
beiliegt.DieWahlunterlagen sind bereits
verpackt und flattern demnächst in die
Briefkästen der Hüttner Stimmberech-
tigten. DieWähler müssen also von sich
aus wissen, dass Nicole Horath für die
RPK kandidiert. Falls sie dieWahl in die
Kommission nicht schafft, muss die Ge-
meinde eine stilleWahl ansetzen. (sib)

SVP unterstützt
Parteilosen

rüschlikon. Die SVP Rüschlikon hat
nach einer Umfrage unter den Mit-
gliedern beschlossen, den neu für den
Gemeinderat kandidierenden Urs Keim
(parteilos) dem ebenfalls neu für den
Gemeinderat kandidierenden Peter Ca-
disch (SP) vorzuziehen. Die SVP selbst
hatte für den langjährigen und nicht
mehr kandidierenden SVP-Gemeinderat
Marcel Suter keinen eigenen Kandida-
ten finden können.Es sei der Partei aber
ein grosses Anliegen, dass der Nachfol-
ger in vielen Anliegen bürgerlich denke
und handle, schreibt die SVP in einer
Mitteilung. (zsz)

Noch immer eine
Stelle unbesetzt

Zu «Personalmangel bei der Stadtpolizei
behoben», Ausgabe vom 15.Februar
Es ist sehr erfreulich und beruhigend,
dass kürzlich vier neue Stadtpolizisten
vereidigt werden konnten.Auch ist un-
bestritten, dass das Korps sehr gut auf-
gestellt ist und hervorragend geführt
wird.

Begreiflich ist auch, dass der ab-
tretende Sicherheitsvorstand Thomas
Largiadèr mit einer Ode an sich selbst
abschliessen will; welcher Politiker –
egal welcher Couleur – tut das nicht?
Manches hat er – wenn auch teilweise
mit Druck oder Unterstützung der bür-
gerlichen Parteien – durchaus erreicht:

So die kontinuierlicheAufstockung des
Etats von ursprünglich sieben auf neun
Polizeistellen, die Einführung der SIP
Wädi oder den Erlass einer neuen Poli-
zeiverordnung, notabene mit einer ge-
setzlichen Grundlage für die Video-
überwachung. Unzutreffend ist aber
meines Erachtens, wenn mit der Über-
schrift «Personalmangel bei der Stadt-
polizei behoben» den Bürgerinnen und
Bürgern suggeriert wird, es seien nun
alle Polizeistellen besetzt.Vielmehr ist
nach wie vor eine Stelle vakant. Das
zeigt ein Besuch der Homepage der
StadtWädenswil, wo acht Polizei-
beamte aufgeführt sind.

VomTisch ist das Thema Sicherheit
nicht. Die Gewährleistung der Sicher-
heit ist eine permanente öffentliche
Kernaufgabe, die keineswegs gratis zu

haben ist. Längerfristige Unterdotierun-
gen des Polizeikorps darf es nicht mehr
geben. Selbst wenn sich dieAttraktivität
der Stadtpolizei alsArbeitgeberin nicht
nur an monetären Kriterien orientieren
sollte, ist auch die Besoldungsfrage im
Zusammenhang mit dem pendenten
SVP-Postulat sorgfältig zu analysieren.
Die SVP unterstützt die Polizei in ihrer
anspruchsvollenAufgabe im Dienste
der Bürgersicherheit. Zu diesem Zweck
müssen sämtliche bewilligten neun Stel-
len vollständig besetzt werden.Darüber
hinaus sind die Korpsangehörigen –
auch zu ihrem Selbstschutz – mit den
notwendigen Einsatz- undArbeits-
mitteln auszurüsten.Die SVP wird hier
wachsam dranbleiben.

charlotte M. baer,
SVP-Gemeinderätin, Wädenswil

leserBrieF

Veranstaltung

Ursula Schaeppi erzählt
thalWil. Am nächsten Kulturstamm
des Vereins Kultur Thalwil am Samstag,
1.März, ist Ursula Schaeppi zu Gast.Die
Thalwilerin erzählt im Gespräch mit
Manfred Froschmayer über ihr künstle-
risches Leben und Anekdoten aus ihrer
Karriere. (e)
samstag, 1.März, 10.30 uhr, edo-bar des Hotels
sedartis, bahnhofstrasse 15, thalwil.

Predigt in Reimen
oBerrieden. In den Fasnachtsgottes-
diensten am 1.und 2.März wird eine Pre-
digt in Reimen das Herzstück sein. Ge-
meindeleiter Thomas Hartmann wird
sich unter anderem Gedanken über
Papst Franziskus machen und sich über
die Bergpredigt äussern. ImGottesdienst
am Sonntag wird ein Ad-hoc-Chor aus
Schneisingen fasnächtlich aufmuntern.
Die Jüngsten werden während des Got-
tesdienstes am Sonntag im Chrüzbüel-
Keller in der Kleinkinderfeier erwartet.
Man darf auch kostümiert kommen. (e)
samstag, 1.März, 17.30 uhr; sonntag, 2.März,
10 uhr. Katholische Kirche Heilig Chrüz, Ober-
rieden, mit Kleinkinderfeier im Chrüzbüel-Chäller.

Nadia Schüpbach

www.fdp-waedenswil.ch

In den Gemeinderat
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